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Gliederung

• Der Auftrag: Nutzen- und 
branchenorientiertes eGovernment

• Projekt: Rahmendaten und Ablauf
• Die verwaltungsseitige Untersuchung
• Die wirtschaftsseitige Untersuchung
• Projektergebnisse
• Ausblick
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• Effizienz der Verwaltung

• Service für die Bürgerinnen und 
Bürger

• Mehrwert für die Wirtschaft

Auftrag und Zielsetzung

• Wichtiger Bestandteil der 
Verwaltungsmodernisierung 

• Nicht (nur) Technik

• Zusammenspiel der Fach-
bereiche, Organisation und 
Technik 

       Nutzen- und 
branchenorientiertes     

 eGovernment 
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Vorgehensweise

P1

P2

Verwaltung WirtschaftProzesse

Fraunhofer
Institut 
IESE

Fachhochschule
für öffentliche

VerwaltungNutzwertanalyse

Priorisierte Verwaltungs- 
und Wirtschaftsprozesse

Analyse der 
eGovernment-Eignung
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Verwaltungsseitige Untersuchung der Branchen

 Chemie und Mineralstoffe 
Verwaltungskontakte zu 3 Firmen

 Automobil 
Verwaltungskontakte zu 9 Firmen

 Landwirtschaft 
Verwaltungskontakte zu 5 Firmen Bildquellen:

http://www.viamed.de/partner/links.htm
http://werk-woerth.daimlerchrysler.com/dc_woerth

Bestandsaufnahme in 23 obersten und oberen Landesbehörden 
der Landesverwaltung in den Branchen
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Online-Fragebogen
• Art der Verwaltungskontakte 
• Ziel des Verwaltungshandelns
• Rechtliche Grundlagen
• Fallzahlen
• Automatisierungsgrad
• Finanzielle Daten

Vorgehen Erhebung bei 23 obersten und
oberen Landesbehörden

Verwaltungsseitige Untersuchung
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Analyse Mehrschichtiges Vorgehen

Nutzwertanalyse liefert Daten

Verwaltungsbetriebs-
wirtschaftliche
Betrachtung

Gesamtgesellschaftliche 

Betrachtung

Gesamtnutzwert-
betrachtung

Verwaltungsseitige Untersuchung
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Nutzwertanalyse

 Auswirkungen auf die Zielgruppen
 Subventionen
 Einnahmen
 Service

 Personal- und Sachkosten
 Häufigkeit
 Geschäftsprozesse

Bestimmung der eGovernment-Eignung 
durch folgende Kriterien:

Verwaltungsseitige Untersuchung
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Bewertung Nutzwertanalyse

Erhobene Verfahren

Bewertung 
der 
eGovernment-
Fähigkeit

Gewichtung der Kriterien

515

multipliziert
Zielerfüllungsgrade     

745
Wasserrechtliche Genehmi-
gungen/Erlaubnisse

Rechenprozess

…

Vollzug der Klärschlamm-
verordnung

Festsetzung der Abwasser-
abgabe

… …

Punktzahl
Rangliste

Verwaltungsseitige Untersuchung
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Branchen

 Chemie und Mineralstoffe 
Kontakte zur Verwaltung von 3 Firmen

 Automobil
Kontakte zur Verwaltung von  7 Firmen

 Landwirtschaft 
Kontakte zur Verwaltung von 5 Firmen

Bildquellen:
http://www.viamed.de/partner/links.htm
http://werk-woerth.daimlerchrysler.com/dc_woerth

Wirtschaftsseitige Untersuchung



Ministerium des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz

KoopA ADV 44. Erfahrungsaustausch in Dresden
26./27. März 2007

Folie 11

Vorgehen

eGovernment-
Potenzial 

der Verwaltung

Runder Tisch

Ermittlung der Behördenkontakte

Standardisierter 
Online-

Fragebogen

Persönliche
Betreuung

Bewertung aller Behördenkontakte

Wirtschaftsseitige Untersuchung

Behörden-
kontakte der 
Unternehmen

Personalisierter 
Online-

Fragebogen

Persönliche
Betreuung

eGovernment-
Potenzial

Runder Tisch

Unternehmens-
kontakte der 

Behörden
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Unternehmen

 Schott AG

 Boehringer Ingelheim Pharma 
GmbH & Co. KG

 BASF AG

Chemie / Mineralstoffe

 Opel Powertrain GmbH

 Thomas Magnete GmbH
 DaimlerChrysler AG, Werk 

Wörth

 Adam Opel AG

 Keiper GmbH & Co. KG (3 
Standorte)

 PUTSCH GmbH & Co. KG
 Faurecia Innenraumsysteme 

GmbH

Automobil

 Pfalzmarkt für Obst und Gemüse 
eG (Erzeugergemeinschaft)

 Pfälzische Früh-, Speise- und 
Veredlungskartoffel-
Erzeugergemeinschaft e.V.

 Maschinenring Trier-Wittlich e. V.

 Deutsches Weintor eG

 Hochwald Nahrungsmittel-Werke 
GmbH

Landwirtschaft

Hinweis: Teilnehmer, die nicht an der zweiten 
Befragungsrunde teilnahmen, sind auf hellerem 
Hintergrund dargestellt.

Ca. 6211Phase 2: Aktive Teilnahme an der Bewertung der Kontakte

Ca. 3514Phase 1: Aktive Teilnahme an der Erhebung der Kontakte

17

50

Unternehmen

Ca. 20Zusage der Teilnahme

Akkreditierungsschreiben des Wirtschaftsstaatssekretärs an 
die Unternehmensleitungen

AnsprechpartnerAktion

Stand, 14. Nov. 2006

Wirtschaftsseitige Untersuchung
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eGovernment-Potenzial

Nutzwert eGovernment-Eignung

Bestimmung des eGovernment-Potenzials

Die Vorgehensweise des 
Fraunhofer Instituts IESE 

ist mit der verwaltungsseitigen 
Untersuchung vergleichbar

Wirtschaftsseitige Untersuchung
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Ergebnisse und Abgleich am Runden Tisch
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Ergebnisse und Abgleich am Runden Tisch
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Ausblick Empfehlungen Fraunhofer Institut IESE
u.a.
 Verbreiterung der Datenbasis

– insbes. Einbeziehung zusätzlicher Branchen 
– Einbeziehung von weiteren Unternehmen (z. B. Chemie-Mittelstand, 

weniger Mediatoren in der Landwirtschaft)
– Verifikation der wichtigen Kontakte in den Unternehmen, die sich nicht 

geäußert haben

 Konzentration auf die Kontakte mit hohem eGovernment-
Potenzial

– speziell auf solche mit Relevanz für mehrere Branchen
– Untersuchung branchenspezifischer Ausprägungen
– Detailanalyse der Gesamtprozesskette und ROI-Betrachtung auch für 

Teilprozessketten 

Wirtschaftsseitige Untersuchung
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Kooperationspartner

T-Systems IBM Deutschland

Ergänzung der Potenzial-Bestimmung
durch
 

Wirtschaftsseitige Untersuchung

Branche Logistik
 

Branche Banken
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eGovernment-Potenzial

Nutzwert eGovernment-Eignung

Bestimmung des eGovernment-Potenzials

Vorgehensweise 
ist mit der Untersuchung des Fraunhofer 

Instituts IESE und damit auch mit der 
verwaltungsseitigen Untersuchung 

vergleichbar

In der Branche Logistik durch T-Systems
 

Wirtschaftsseitige Untersuchung



Ministerium des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz

KoopA ADV 44. Erfahrungsaustausch in Dresden
26./27. März 2007

Folie 19

 Nur wenige logistikspezifische Behördenkontakte
 

 eGovernment-Potenzial der B2G-Prozesse durchweg 
sehr hohe Nutzwerte für die Unternehmen
 

 Infrastrukturanbieter der Logistikbranche bewerten die 
Prozesse innerhalb der Planung und Bewirtschaftung 
von Gebäuden, Anlagen und Liegenschaften als sehr 
bedeutend, über alle Verwaltungsebenen hinweg

 Vorschlag 
„Online-Antragsverfahren und automatisierte 
Überwachung der Gefahrguttransporte“

Wirtschaftsseitige Untersuchung

Ergebnisse in der Branche Logistik
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 Integrierte Verkehrsdatenerhebung- und -information 
bei Logistikfirmen und in der Verwaltung

 Überwachung der Transporte zur schnellen Einleitung 
von Maßnahmen bei Unfällen und Unregelmäßigkeiten 
sowie zur Sicherung der Lieferkette 

 Umsetzung der EU-Richtlinie über Mindestanfor-
derungen für die Sicherheit von Tunneln 

 Einführung eines landesweiten Informationssystems 
über aktuelle Störungen des Verkehrs, Mitnutzung von 
Informationen der Verkehrsleitzentralen

Wirtschaftsseitige Untersuchung

„Online-Antragsverfahren und automatisierte
Überwachung der Gefahrguttransporte“



Ministerium des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz

KoopA ADV 44. Erfahrungsaustausch in Dresden
26./27. März 2007

Folie 21

Bestimmung des eGovernment-Potenzials

Mittels Interview-Technik wurde das 
eGovernment-Potenzial erhoben

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass 
erkennbare Verbesserungsbereiche mit 

signifikanter Wirkung nicht bestehen

Wirtschaftsseitige Untersuchung

In der Branche Banken durch IBM Deutschland
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Machbarkeitsbeurteilung für drei Verfahren 

 Verfahren zur Einbeziehung externer Gutachter
zur Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft

 Kündigungsschutzverfahren
 Vollzug der Klärschlammverordnung
 

 Abstimmung mit den Ressorts

 Rückkopplung der Ergebnisse der Kooperationspartner
 in den Branchen 

 Logistik (T-Systems) 
 Banken (IBM Deutschland) 

Ausblick verwaltungsseitig: Weiteres Vorgehen (1)
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Ausblick verwaltungsseitig: Weiteres Vorgehen (2)

 Geschäftsprozessanalysen durch die 
  zuständigen Behörden

 Organisatorische und technische 
  Umsetzungskonzepte einschl. Finanzierung

 Politische Entscheidung 

 Implementierung der konkreten eGovernment-
  Anwendungen 
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Umsetzungsbeispiel: Gewerbe-Online

 Elektronische Erfassungsmöglichkeit für 
Gewerbeämter und Starterzentren (IHK, HWK)

 Einheitliche Verschlüsselung des Wirtschaftszweiges 
für alle Gewerbemeldungen 

 Zentrale, medienbruchfreie Verteilung an alle 
Empfängerkreise (Vorteile für Kommunen und 
Empfangsstellen), Entlastung der Umwelt 

 Beschleunigung der Meldeprozesse

 Einbindung aller Kommunen – auch unter Berück-
sichtigung der unterschiedlichen gewerblichen 
Software in den Behörden 
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11 Empfängerkreise
Bisheriger Weg der Gewerbeanmeldung

Finanzamt

Agentur für Arbeit

Registergericht

IHK

HwK

Landesamt Eichwesen

Berufsgenossenschaft

Statistik

SGD-Gewerbeaufsicht

Zollverwaltung

SGD-Umwelt

87 Kommunen melden 
in Papierform

16 IHK-Starterzentren 

ca. 1 Mio. Formularseiten auf Papier

ca. 100.000 elektronische Meldungen

125 Kommunen melden 
mit gewerblicher Software
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125 Kommunen
mit gewerblicher Software

87 Kommunen

Sachbearbeiter in der 
Kommune erfasst bzw.
übernimmt die Meldung

16 IHK-Starterzentren

Sachbearbeiter im 
IHK-Starterzentrum erfasst 
bzw. übernimmt die Meldung

Formularserver

Einheitliche
Zuordnung des

Wirtschaftszweiges
 und Verteilung

Verwaltungsstelle im 
Statistischen Landesamt

Medienbruchfreie Übermittlung

Die Lösung - Gewerbe-Online

Finanzamt

Agentur für Arbeit

Registergericht

IHK

HwK

Landesamt Eichwesen

Berufsgenossenschaft

Statistik

SGD-Gewerbeaufsicht

Zollverwaltung

SGD-Umwelt
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Ministerium des Innern und für Sport 
Rheinland-Pfalz

ruth.marx@ism.rlp.de
www.ism.rlp.de

Ruth Marx


